
Der Nachtaufgang

Die Nacht geht in ihr letztes Domizil – 

von überall erscheinen die Chaoten!

So langsam werden Menschen still,

beobachtet von den Despoten...

das Gute wird nun bald verboten!

Denn die Umnachtung fordert streng

was die Menschen geben können!

Nun wird es langsam richtig eng – 

da hilft kein Jammern und kein Rennen!

Es kommt was wir bislang nicht kennen.

Dann wird die Seznerie gespenstisch:

Das Unrecht feiert froh Exzesse!!

Du giltst als freier Mensch exzentrisch – 

darüber schreibt die gute Presse:

"Ein Ehrlicher bei Schwarzer Messe!"

Denn niemand will jetzt mehr verbergen

was offensichtlich schädlich gärt!

Es tritt auf der Clan der Schergen,

worüber keiner sich beschwert...

und ihrer Macht noch Schutz gewährt!
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